3 „Reparatur des Wagenſtandes“ von 207 583 230 um wei⸗ 
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noch kein . i lit befindet ſich nach wie vor im Kattowitzer Unterſu⸗ 


renzen“ wurden um 3 Millionen und „Diverſe“ um 3 200 000 
8 


$ i „Der = ena 7 te run 
einer einheitlichen Dienſtpragmatit für 


beamte und einheitlicher Vorſchriften über die ärztliche Hilfe 


Er der zweigliedrigen Kommiſſion, ſondern auch den einzelnen 


e 
N 


Unabhängige Tageszeitung. 


X edaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Rat- beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zustellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
towitz, ul. Mlynska 45:3, Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). j 


2. Jahrgang. 


Dienstag, den 19. Februar 1929. Tir. 48. 


Aus dem Budgetausfhuß | 2 2 i 
des Senates. | ip oi Ss Polnischen Handels- 
Der Puget- und Finanzausſchuß des Senates hat EN ‚ 


Freitag die Debatte über das Präliminare des Verbehrsmi⸗ 


niſterjums zu Ende geführt. Nach dem Berichte des Senators 

Przybylſti (BB.) und nach einer Diskuſſion, ſchritt man 

zur Abſtimmung, bei welcher folgende Abänderungsanträge N 

des Referenten angenommen wurden: In der Gruppe „Ver⸗ . 7 ĝ 


waltung“ wurde der für Reparaturen und Erhaltung von = 2 
der „vorwärts“ gegen die Zuerkennung des Rohlen- 


Gebäuden ausgeworſene Betrag von 50 000 Zloty und 76 000 
Zloty, dann in der Gruppe „Unternehmen“ der Ne s 
kontingentes an Polen. 
Standpunkte, daß der Abſchluß eines Handelsvertrages mit 
gen ein Kontingent für die polniſche Kohleneinfuhr nach. 


ie uin dem Dei tat f u Polen im Intereſſe Deutſchlands gelegen ijt, aber wir rer⸗ 
eee e er 4 8 0 lus gapen Deutschland von 350.000 Tonnen monatlich und bezeichnete langen, daß die daraus entſtehenden Laſten gleichmäßig ver- 
um 1 Million reduziert. Die Poſt „Prozente und Kursdiffe⸗ dieſes Quantum als Minimum. Die deutſche Regierung hat teilt werden, denn die deutſchen Bergarbeiter können keine 
; diefen Vorſchlag im Prinzipe angenommen. Der „Vorwärts“ weiteren Opfer ertragen. Deshalb wenden wir uns an die 
SS d Feile e „ zu vom 15. Februar 1929 bringt nun folgende Reſolution des deutſche Regierung und an die Perſonen, die die deutſch⸗ 
ee ne kor lege „Fachverbandes der deutſchen Bergarbeiter: polniſchen Verhandlungen leiten, mit der dringenden Bitte, 
Ueberdies hat der Ausſchuß folgende Reſolution on) „Das. von -Polen verlangte Kohlenkontingent würde | jie mögen dieſer Ungerechtigkeit aus wirtſchaftlichen und ſo⸗ 
1 EIN l leine rieſige Einſchränkung der deutſchen Produktion nach Da eaten Gründen vorbeugen.“ K I 
Irberk Sie Regterung E Herausgabe ie g wiederum eine. Arbeitsloſigkeit unter den deut⸗ h In vorhergehenden Beſprechungen der tatſächlichen La⸗ 
' i alle Eiſenbahner, der! ſchen Bergarbeitern hervorrufen würde, insbeſondere ge der Verhältniſſe haben wie dur Genüge aufdie Stilloſig⸗ 
Disziplinarvorſchriften, des neuen Penſionsgeſetzes für Etat. würde es eine Verſchlechterung der Lage des ſchleſiſchen keit der in dieſer Reſolution zum Ausdruck kommenden 
Bergarbeiters mit ſich bringen. Wir ſtehen zwar auf dem Auffaſſung hingewieſen. 


tere 5 218 770 Zloty erhöht. In dem Teil 9 „gemeinſame Ei i j } 
Ausgaben“ Paragraph 7 a) „Kosten beſonderer techniſ cher Polen verlangte bei den Handelsvertragsverhandlun⸗ 


"I W On 


für alle Eiſenbahnangeſtellten zu beſchleunigen.“ 


| 
| 
| 
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' Sahverftándigen in Paris.. | 5% : Ä | TEN 
Paris, 18. Februar. Die Montag⸗Vormittagsſitzung . ii ; g f 
Saachverſtändigenkomitees war der Ausſprache gewidmet, ; 904 
wobei eine Reihe von Punkten, die bisher keine ausreichende A ; s i 2 i 
Erledigung gefunden hatten, nochmals beſprochen wurde. : Doltobund il Merſchleſien 4 2 
deren wi N b - HET ni l 


Zwei Mitglieder des Sachverſtändigenkomitees, von 

das eine Mitglied der deutſchen Delegation ift und das zwei Kattowitz, 18. Februar. Wie die „Polonia“, das Organ 
te vermutlich ein Mitglied der franzöſiſchen oder amerikani-] Korfantys, aus Warſchau berichtet, wird Polen auf der näch- in der Wojewodſchaft Schleſien innere Angelegenheiten Po⸗ 
ſchen Delegation fein dürfte, erhielten den Auftrag, fiH am ſten Völkerbundratstagung eine Oenkſchrift in der Angelegen⸗ lens jeien, in die jih kein Staat hineinzumiſchen habe. 
Montag, nachmittags, zuſchmenzufinden, um ein Pes. heit des deulſchen Boltsbundes für Sberſchleßen einreſchen. 8 

gramm für die weiteren Diskuſſionen auszuarbeiten. Die ) i 


In Warſchauer Kreiſen wird betont, daß die Vorgänge 


Diskuſſion wird ſich nunmehr der Frage zuwenden, welche 


Möglichteiten zur Verbeſſerung der deutſchen Handelsbilanz 


vorhanden ſind. Hierbei ſoll ſich die Unterſuchung auf eine N reer i y 
möglichſt weite Zukunft erſtrecken. Man wird in der An⸗ 1 $ j ; 
nahme nicht fehl gehen, daß in den Kreis diejer Erörterun⸗ N | 5 
gen auch die Frage der Sachlieferungen eingezogen „ 69 ; 0 


wird. Der Montagnachmittag iſt ſitzu i, um nicht nur 0 
d e ee } | Wie wir erfahren wurde der 5. Bericht des amerikani- fere wirtſchaftliche Lage ift ſehr optimiſtiſch gehalten. 


Delegationen die Möglichkei tot an Pef Liden Finanzberaters Polens Dewey am 13. ds. nach Amerika Dewey weiſt auf die großen Vernichtungen infolge des 
zu geben. 1 een Veſprechungen ah eſandt. e nach Beſtätigung durch die Ban⸗ Krieges in Polen hin und betont in ſeinem Berichte, daß 
Wie von franzöſiſcher Seite über die Montagvormittag⸗ | fers Truſt Compagny in Polen und Amerika veröffentlicht die gemachten Inveſtitionen in keinem Verhältniſſe zu den 
ſitzung des Sachverſtändigenkomitees berichtet wird, ſoll an werd n. ' 7755 82 Schrden ſtehen. Trotzdem verlangt er aber — und dies iſt 
dem ſitzungsfreſen Nachmittag, insbeſondere die Frage der. Dieſer Bericht, der 43 Seiten in Großformat umfaßt, die Hauptforderung des Berichtes — eine größere Sparſam⸗ 
Prozedur behandelt werden wegen der etwaigen Arbeits⸗ wird ſehr intereſſant ſein, den in dem aus fünf Teilen be⸗ keit in den Inveſtitionen, die vorläufig die Möglichkeiten des 


verteilung auf Ausſchüſſe oder Unterausſchüſſe. Die Pro- ſtehenden Elaborat ift der ganze 3. Teil einer ſehr originellen polniſchen Staates überſchreiten und in keinem Verhältniſſe 


zedurfrage ſoll dann Gegenſtand der Dienstagberatungen] Malyje unſerer Handels- und Zahlungsbilanz für die letzten zu dem Betviebstapitale ſtehen. 
bilden. SA vier Jahre gewidmet. Das Gutachten des H. Dewey über un⸗ 
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konferenz des a Pilſudski e ee ee e e Ein kommuniſtiſcher Zuſammenkunfts⸗ 
i ini N den iſt. ne A J dieſes 9 ges N 

mit dem Minifterprafi lenten Bartel. du den umterfuhungseidter, wie er oon anderer Seite ort unter dem Dekmantel eine 
Warſchau, 17. Februar. Am Samstag um 6 Uhr abends gemeldet wurde, konnte daher auch nicht in Frage kommen. j ö Sportklubes. 12 

begab ſich Miniſterpräſident Bartel in das Belveder, wo er Es ift lediglich eine Haftbeſchwerde eingeleitet worden, die Warſchau, 18. Februar. Nach Durchführung. von Erhe⸗ 

durch anderthalb Stunden mit Marſchall Pilſudski kon- ſich allerdings auch die Haftenlaßung zum- giele fekt: Ueber bungen wurde eine Hausdurchſuchung in der Sportorganiſa⸗ 

ferierte. l * 5 Idieſe Haftbeſchwerde ift noch teine Entſcheidung gefallen. | tion „Promien“ in der Szezensliwagaſſe 11 durchgeführt. Bei 

LT 2 Exit nach Ablehnung der Haftbeſchwerde Tann ein Haftent⸗ der Reviſion wurde eine große Zahl von Blocks und Sam⸗ 

laſfungsantrag gegen Kautionsſtellung eingereicht werden. melliſten des „Mopru“ (Internationale Hilfe für Revolu⸗ 

tionäre) gefunden. Es wurden 98 Perſonen zur Ausweis⸗ 


alle Ulitz. chungsgefängnis. leiſtung angehalten. Das Lokal wurde verſiegelt. Die Unter- 
Gegenüber allen anderen Meldungen iſt zu dem au⸗ j , — . ſuchung in dieſer Angelegenheit führt die politiſche Abtei⸗ 
genblicklahen Stand des Falles Ulitz feſtzuſtellen. daß einn i i lung des Erhebungsamtes. l 
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unſerem Berichterſtatter unterhalten- fidh zwei Offiziere, ein | 


Gtupien vom 3. p. f. p. jedoch en müßte. Radiy Das 20-jährige Dien tmädchen Stanislawa Gawor, die i N 
dem Einlauf erlitt derſelbe einen Schwächeanfall und mußte ar her e . des S. Sogar ple i e 1 Testen Sthung des Hauptausſchuſes des Dan 
ärztlich behandelt werden. l tätig ift, hat dem dienſthabenden Arzte gemeldet, daß ſie am ziger Senates berichtete der Senator Jewelowski über die 


Seite 2 á „Neues Schleſiſches Tagblatt“ g Nr. 48. 


2 Raubüberfall auf offener Straße. 
i pa AERO IS ; Im Tarnower Bezirke auf dem Wege nach Rudka wur- 
0 de Gregor Kupka aus Rudka, der mit Ware in das Geſchäft 
i 2 zurückkehrte, überfallen. Die Verbrecher hielten die Pferde 


Be N , jan und raubten vom Wagen Waren im Werte von 400 Zlo⸗ 
50 Millionen Derlufte bei den Staats= Oſtrau und Oderberg aus wurden am Sonntag zwanzig ty. Die polizeilichen Erhebungen haben feſtgeſtellt, ers 


bahnen. Kohlenzüge abgelaſſen. Man erwartet, daß der Verkehr et- Täter der geweſene Kandidat zum Abgeordneten Tracz Gta- 


i Í wa in einer Woche wieder normal durchgeführt werden | nis 5 Bi Roguf 
Das Verkehsminiſterium berechnet die bisherigen Ver⸗ kann. 0 7 Be e ee eee 
aus R . 


luſte der Staatsbahnen infolge der Fröſte und Schneever⸗ 
wehungen in den letzten 10 Tagen mit 50 Millionen Zloty. TA y 7 
Etwa 4 Millionen Zloty betragen die Verluſte infolge der! schlimme Folgen der ſtälte in Große | Eine W der Bank lſki 

L d i } 1 Ä r | e Warnung der Bank Polſki. 
a Wehr der e Die Berije an Wagen- ` britannien. 1 Die Direktion der Bank Polſki warnt das Publikum 
Dieſe 8 %%% ͤ d EINTE London, 18. Februar. Infolge der Kälte oder der da⸗ von einem Individuum, das verſehen mit einer Legitima⸗ 
rückſichtigt, daß der ganze Einlauf aus den Staatsbah nen durch 1 e ee , 
oa det Saf re 70 Million í a cht. in Großbritannien 10 Menſchen ums Leben gekommen. Durch von Direktoren der Bank Polſki angeblich für den National- 

ſchaz Jah illionen Zloty ausmacht. Has- und Waſſerrohrbrüche wurde großer Schaden angerich⸗ ſchatz, der bereits liquidiert ift, ſammelt. 


/ 


k ; 3 i tet. In Mancheſter ereignete ſich eine Explofion, durch die Die Verwaltung der Bank Polfki teilt mit, daß fie niez 
Rampf polniſcher Dampfſchiffe mit dem vier n zerſtört wurden. Drei Perſonen erlitten dabei] manden eine derartige Legitimation ausgeſtellt hat und 
Eiſe im Baltiſchen meere. B A daß die Legitimation gefälſcht fein muß. 
Die heurige Winterkataſtrophe hat auch die polniſche Mae 24 | 7 Ae } 
Er Ahat gel dunn 1 en ei ift 1 er Der Eisring um Dänemark. | Derhaftung eines Rurpfufchers. 
Nähe von Kiel mit einer Eisplatte zuſammengeſtoßen un Si Kopenhagen, 18. Februar. Der Eisring um Dänemark i 18 ; ; ERY ‘Toi ; 
in dem Momente, da es nach einem einmonatlichen Aufent- ſchließt ſich immer feſter. Inzwiſchen iſt der Verkehr über den Dre e eee ene ere e 


halte in Kiel, wo es repariert worden war, ausgelaufen war. großen Belt vollkommen eingeſtellt worden. Auch in der Oſt⸗ A mliopo: Bo 9 . 
Das 19 zwang das Schiff, Zuflucht im Hafen von Kuxhaven ſee iſt eine Verſchlimmerung eingetreten. Die Fähre hat für geigi winde I N t 
zu ſuchen. die ſonſt zweiſtündige Ueberfahrt am Sonntag 12 Stunden je Rei in Dolhi in S i sten 

Ein ärgeres Los traf noch den Dampfer „Tezew“, den gebraucht. Zu alledem kommen die Verkehrsſchwierigkeiten ille Hi rg 1 Be At arg eE. my a 
das Eis im Hafen von Kiel feſthielt. Das Steuer des Dam- auf dem Lande, infolge der Schneeſtürme. Beſonders ſchlimm t Tiet eführt 5 Baar ein hr ille ale Weije Alke tes 
pfers brach. Die Mannſchaft iſt nicht entſprechend verſorgt iſt es in Südland, Holſtein und Falſter beſtellt, wo der Sturm Te a i 5 rdiplom — Verhaftete . vor 
und muß nun durch deutſche Luftſchiffe verproviantiert am Sonntag den Höhepunkt ererichte und jeden Verkehr un. & An En R 
werden. möglich machte. Die Drahtverbindung von und nach Deutſch⸗ . 

land iſt auf eine einzige Leitung beſchränkt. ' 815 


Gebeſſerte Verkehrslage in der Tfche=! ENTE Ein losgeriſſener Waggon zerjtört das 
j ; . ſch | 70 Grad unter Null in Jakutsk. Wächterhaus und tötet den Wächter. 


Prag, 18. Februar. Der Bahnbetrieb hat fidh etwas ge“ Kowno, 18. Februar. Wie aus Moskau gemeldet wird, .. Aus Poſen wird e am ent sen 
beſſert. Die Schnellzüge weiſen nur noch geringe Berjpä- iſt das Thermometer in Jakutſt bis auf 70 Grad unter Null 2 55 FOR ce ng iar plp ; agaa a 25 
tungen auf. Die günſtigeren Witterungsverhältniſſe erlau- geſunken. Nach amtlichen Meldungen find über 25 Todes- N e anten e 
ben es, die Zahl der Kohlenzüge zu erhöhen. Von Mähriſch- opfer durch Kälte zu verzeichnen, darunter neun Kinder. bee ch eh Far zertrümmert wurde. In dem 
Fi Far Wächterhauſe befand fih der Eiſenbahner Anton Piotrowiak 

* aus Rydzyn, der eine Quetſchung des Bruſtkorbes erlitt. 


Der Tag in Pole. 
Was fich die 


fe: j 
Bei den internationalen Skimeifterfchaften in Zakopane. 


Eine Woche ijt bereits feit der Beendigung der inter: | Den größten Eindruck von allen Konkurrenzen machten 22 
nationalen Meiſterſchaften in Zakopane vergangen. Den auf den Zuſchauern jedoch die Sprungkonkurrenzen. Ganz eE t er qA t 
Teilnehmern an dieſer Veranſtaltung dürften fie jedoch noch beſonders die Norweger fielen hier durch ihren Stil auf. N u s Nee. 
lange im Gedächtnis verbleiben, den eine Veranſtaltung in Man hatte bei ihren Sprüngen nie den Eindruck, daß es fehl N 
dieſem Ausmaß und bel einer ſolchen internationalen Be- gehen könnte. Der Anlauf erfolgt in gebückter Stellung, am 2 Raubmord 
ſetzung werden wir in Polen wohl nicht jo bald wieder zu Abſprung ein Vorreißen des Körpers, der die Erreichung RR! ? 
ſehen bekommen. Läufer wie die Finnen, Springer wie die großer Sprungweiten bewirkt. Sicherer Aufſprung und Ein ungariſcher Gtattonsbenmier ‚überfallen, 
Norweger und Schweden, die zur Elite Europas zählen, glänzende Abfahrt, zum Schluß meiſtens ein prächtiger Te: | Budapeſt, 18. Februar. Am Montag, morgens, fiel es- 
bekam man zu ſehen und mußte ſtaunend zugeben, daß eine lemark, daß der Schnee hoch aufſprühte. Faft ebenſo ſicher dem Lokomotivführer eines Zuges in der Station Gyemre 
Organiſation folder internationaler Wettkämpfe bei uns die Deutſchen, die Abfahrt nach der Landung meiſtens in auf, daß fH der Stationsbeamte auf der Station bei der 
nicht allein möglich, aber fogar ohne Fehler durchführbar | gegrätjchter Stellung. Von unſeren Springern kam was Durchfahrt des Zuges nicht zeigte. Er ſtieg mit dem Jug- 
ift. Wer die Veranſtaltung der Läufe, die Organiſation der Stil anbelangt, Bronek Czech den Norwegern am nächſten; führer ab und begab ſich in das Wächterhaus. Dort ſahen 
Sprungkonkurrenzen in Zakopane geſehen hat, der mußte etwas größeres Körpergewicht und er würde auch die nor- | fie den Stationsbeamten Gregor Bato in einer Blutlache tot 
mit Bewunderung und einem gewiſſen Stolz zugeben, daß wegiſche Konkurrenz nicht fürchten. Seine, ſowie Cukiers liegen. Der Kopf des Unglücklichen war von dem unbekann⸗ 
es wunderbar geklappt hat. Auf die Minute genau wurde Sprünge außer Konkurrenz 63, bezw. 66 Meter wurden ten Täter durch acht Hiebe völlig entzweit. Auch am Halſe 
jeweils begonnen und die Zuſchauer waren niemals gezwun- Laufer dem Rekordſprung Ruuds (Norwegen) 71.5 Meter, zeigte der Tote eine tiefe Schnittwunde. Die ſofort einge: 
gen, unnötig zu warten. Der Beſuch war auch dementſpre⸗ | am meiſten bejubelt. leitete Unterfuchung ergab, daß die Täter die Kaſſa der 
chend ein guter, trotzdem die Eintrittspreiſe ziemlich hoch.. So ſchön alles in Zakopane geklappt hatte, jo ſchlecht Eiſenbahnſtation ausraubten, aber nur zwei Pengö finden 
gehalten waren. So koſtete z. B. der Eintritt zu den erging es unſeren Bielitzer Teilnehmern auf der Rückfahrt. konnten, da Bato das Geld ſchon am vorigen Abend abge- 
Sprungkonkurrenzen 10 Zloty pro Perſon. Wenn man aber Der Schnellzug, der um 6 Uhr nachmittags in Zakopane ae gde hatte. Von den Tätern fehlt bisher noch jede Spur. 
in Betracht zieht, mit welch enormen Koſten dieſe Veranſtal⸗ geht, ſoll fahrplanmäßig um 1 Uhr nachts über Kalwarya Si 
tung verbunden war, jo wird die Höhe der Eintrittspreiſe in Bielitz ankommen. Mit einſtündiger Verſpäterung in Re: , 
begreiflich erſcheinen. Vertreter der Preſſe genoſſen jedoch Kalwarya angelangt, mußten fie die traurige Wahrnehmung Die Feſtnahme eines Derbrechers auf 
weitgehendſtes Entgegenkommen. Gegen Vorweiſung der machen, daß der Zug nach Vieliş bereits abgegangen iſt. Grund einer Radiophotographie. 
Legitimation erhielt man anſtandslos die notwendige Pref- Bis 6 Uhr früh in Kalwarya warten, ausgeſchloſſen, lieber Die N ter Polizei hat rſten Male die Er- 
ſekarte, womit man überall freien Zutritt hatte. Beſondere iber Krakau nach Haufe. Aber auch das war nicht gut ge⸗ ie he 90 15 ai 1 pra is bei Bertol 
Plätze waren ſowohl bei den Lauf- als auch Sprungtonkur (tan. In. Krakau mußten fie ebenſo lange figen und kamen e e bilfen Konſtantin den 1 SE Der 
renzen für die Preſſevertreter vorgeſehen, auf der Poft nach einer Fahrt in einem ungeheizten Zug um 11 Uhr 8 ii er eh in Newnork Mälderſakionen ai PE, TORN 
wurden Nachrichten an die Preſſe beſchleunigt befördert und (pormitta gs in Bielitz an. Nur ein Teil der zirka 50 Perfo- SR re or 1 on 10 auf a 1 pe de 
zu ermäßigtem Tarif berechnet. ; nen betragenden Reiſegeſellſchaft hatte das Glück gleich Din- ofen Dei Entflohenen wurden mit Hilfe 925 Fultograph 

Den internationalen Charakter der Konkurrenzen be- ter der Maſchine einen geheizten Waggon zu erwiſchen. Jilder nachgeſchickt, die an vielen Orten ſehr gut aufgenom- ; 
merkte man vielleicht am deutlichſten bei dem e auch dadurch wurde die gute Laune und die Freude PTER ELEN find. Unter anderem hat auch Honolulu die 
Patrouillenlauf. Am Start waren franzöſiſche, rumäniſche, über das Geſehene nicht getrübt. Allgemein hieß es: „Es Photographie aufgenommen. Der Verbrecher ift dort ans 
tſchechoſlowakiſche, finniſche Offiziere zu ſehen. Alle mögli⸗ hat ſich gelohnt!“ Land gegangen. Das Bild war ſo genau, daß die Polizei 
chen Sprachen hörte man durcheinander ſchwirren. Neben —— auf Grund desſelben den Verbrecher ſofort erkannte. 


rumäniſcher und ein polniſcher Offizier, fie ſprechen ausge- Brand bei einem Vortrag. 3 


| 
zeichnet — deutſch miteinander. Originell wirkten die Star. Am Freitag v. W. hielt Senatsmarſchall Prof. Sz y Die Frage der Importzölle in der 


ter in ihren, bis auf die Erde reichenden Schafpelzen, n jfi auf der Augenklinit der Wilnaer Univerſität einen Ti ch e choſlowakei. 
Wie „Pravo Lidu” berichtet, wird die katholiſche Volks- 


gegen den ſtarken Froſt ſicher ſchützten. Die Franzoſen gin 
gen als Erſte vom Start ab, kamen als letzte 5 pma Be y i id bie e ce 
Die tſchechiſche Patrouille vergaß die Ski im Hotel, ihr Ab⸗ infolge einer momentanen Hemmung des Filmbandes eine partei, die gegen ie Forderung der c Agre 
lauf erfolgte mit vier Minuten Berjpätung, trogen holten mächtige Feuerſäule entftanden. Glüdli—herweie formte das | mf Lund ar, ra ee 
ie 15 er 11 0 i nn Barren a Feuer ohne Schaden für den Apparat ſofort gelöicht werden. eigenem Proje! g \ 
en Finnenals Zweite durch das Ziel, € a 


Vortrag mit Filmbildern. Obwohl der kinematographiſche Ap⸗ 
parat leine Bogenlampe, ſondern nur Glühlampen hatte, iſt! 


— 


2 Der? l vde in ei anderen Saale fortgejegtl 
fer Erfolg durch ihre ſchlechten Reſultate im e 85 Der Vortrag wurde in einem ar le fortgej bt KN ; a 
mindert. Pech hatte unſere Patrouille, die die längſte eiti 0 Danzig⸗polniſche Derhandlungen 
in Führung lag, durch eine Indisponiertheit des Schützen ; Eine Rindesmőrderin. x 3ig⸗ ſch 


in der Frage der Exportſyndikate. 


Beim Damenlauf kam wie bekannt, die Zatopanerin 11. d. M. einen Abortus in der Küche des Stanislaus Ko- im Zuge befindlichen Verhandlungen zwiſchen Danzig und 


Staſzel⸗Polankowna als Erſte durchs Ziel. Sie bemerkte walſti in Wola Juſtowſka bei Krakau durchgemacht hat und Polen bezüglich der Exportſyndikate. Es handelt ſich hier 


nach dem Einlauf, daß ein Riemen ihrer Bindung faſt zur 
Gänze zerſchnitten war, Gerüchte ſprachen von einer abſicht⸗ 
lichen Beſchädigung durch eine Konkurrentin, doch ließ ſich 
dies natürlich nicht nachweiſen. Immerhin hätte ein Reißen ind 
des Riemens unterwegs die Siegerin um den erſten a bel im Keller verſteckt. 
gebracht. N 


as Kind dann verbrannt habe. Die Polizei in Wola Ju- hauptſächlich um die Syndikate für den Eier⸗, Pacon- und 

Kalt hat eine Smisbırrhnuirng in PB Wohnung Sehe Eee, Nach den Erklärungen des Senators 

Kowalſti durchgeführt, hat auch tatſächlich das neugeborene Jewelowſti dürften die Verhandlungen in der nächſten Wo⸗ 

Kind gefunden, aber nicht verbrannt, ſondern unter einer | de zu Ende geführt werden, denn im März l. J. ſollen die 
Syndikate ins Leben gerufen werden. 

HERE ZIEHE i . 


hätte opfern müſſen. 


ſorgenden Hand ſeines Vaters gediehen waren, hielt ihn zu⸗ 
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0 > y i ſchluß nicht mehr, ließ ſich von einem Freunde im Auto an 
AX 25 eF j fein Vortragsziel bringen, kam gerade noch vechtzertig auf 
» i das Rednerpult, kündete mir drahtlich feinen Beſuch an und 


(Zu ſeinen bedeutſamen Erfolgen mit dem Raketenwagen ) | Tos . Weg De 2 er ee irdiſche traf in Autodreß und Lederkappe mit dem Frühzuge bereits 

a i a A 5 . BEN oßwetterlage von der Sonnenbefleckung a ängig iſt. am nächſten Morgen in der Lüneburger Heide an, um na 
RER = Br eee je 9 5 i Del, mr Valiers bedeutendstes Werk „Der Sterne Bahn und kurzer Beſprechung „eben mal nach München“ zu nn 
werke nach Angabe des Münchner Privatgelehrten e hat ſeinen Namen als weitſichtiger Aſtronom be- wo er eine Zuſammenkunft vereinbart hatte, die ihn gerade 
Valfer gebaut haben, mehr als überraschend gekommen fein: gründet. Man wollte es nicht glauben, wenn ich erzählte, | fo lange aufhielt, daß er den Zug, wenn ich nicht irre, nach 
2777777 JTTTTJddddßdd/d 8 
den Wagen dagegen als erdgebunden zu betrachten Und enen e i an e a DO O 
doch haben die auf der Opelbahn: angeſtelten Verſuche IR 3 de ee e . SC, se 1 ch ihm nötig, um fih die 
; f x 2 age a 5 neben lie= ! Mittel zur Förderung feiner Raket d . i 
einem bedeutjamen Erfolg geführt. fen eingehende Studien auf dem Gebiete der Wetterkunde, N un ee e e 

Um die Tragweite dieſes Ergebniſſes würdigen zu kön⸗ der er als Fachmann gegenüberſtand. Mit dem Aſtronomen Es iſt darum mehr als erfreulich, zu ſehen, wie ſich trotz 
nen, ift es gut, ſich zu vergegenwärtigen, welche Eigenar⸗ Philipp Fauth beobachtete er auf deffen Sternwarte Land- der ſcheinbaren Zerſplitterung alle ſeine unermüdliche Arbeit 
ten es einer Rakete ermöglichen, fih in die Luft zu erheben. ſtuhl in der Pfalz 1924 die bedeutende Marsannäherung. | nur auf das eine Ziel richtet, deſſen erſte Etappe durch den 
Jedermann weiß, daß es bei der entzündeten. Rakete die Trotzdem fand er nicht nur Zeit, zahlreiche Beiträge für prächtigen Erfolg bei den Opelwerten als erreicht gelten 
feurigen, exploſionsartig ausſtrömenden Gaſe ſind, welche Zeitſchriften und Zeitungen zu ſchreiben, ſondern auch an- kann und dem Genie nun zweifellos die Möglichkeit zu 
Raketenkörper von der Erde abſtoßen und ihn durch ihren dere Autoren zu einer Reihe techniſcher Romane anzure- weiterem Ausbau ſeiner Pläne geben wird. Vor allem muß 
Rückſtoß in der Luft weiter bewegen. Nun braucht ein ſol- gen. Dabei war er keineswegs ſeßhaft. Heute in München, man auch der Leitung der Opelwerke Dank wiſſen, daß ſie 
cher Raketenflug keineswegs immer in die Höhe zu führen. morgen in Nizza, dann wieder in ſeiner herrlichen Tiroler einer Idee tatkräftig die Hand bot, die nicht nur geeignet 
Bei Feuerwerken gehört es zu den beliebten Ueberraſchun⸗ Heimat. Immer wieder hielt er Vorträge an allen Eden |ift, zu einer Umwälzung des Großverkehrsweſens zu führen, 
gen, eine Rakete ſehr niedrig über den Köpfen der Zu- Deutſchlands. Abgeſpanntheit kennt er nicht. So erinnere | fondern, neben zahlreichen anderen Auswertungsmöglich⸗ 
ſchauer dahin ſauſen zu laſſen: in einer Höhe von wenigen ich mich eines Vortrages, den er im Ruhrgebiet zu halten! keiten, einſt geſtatten dürfte, den Machtbereich des Men⸗ 
Metern wird ein in der Finſternis unſichtbarer Draht ge⸗ hatte. Er kam aus Italien, erreichte in München den An: ſchen von der Erde hinweg in den Kosmos zu tragen. 
ſpannt, an dem die Rakete entlang läuft. Der Valierſche 8 
neue Verſuch ſtellt alfo an fih nur einen Schritt vom Pri⸗ 
mitiven zum neuzeitlich Techniſchen dar. 


| 
Hier war alfo, um den Wert der Rakete für praktiſche : 
Zwecke zu erproben, eine Verbindung zwiſchen Auto und © 


u ee ee a wage In der Landſchaft Elis, im Alpheiostale, ſtanden die Mauern“. Steuerfreiheit, Freitiſch, Ehrenplatz im Theater 
ga . ARTE j Tempelanlagen von Olympia mit dem Standbilde des Zeus. wurden ihm gewährt. Die größten Bildhauer verewigten 
verſehen, ſondern die Möglichkeit der Rakete als folder des- PA ag ung * sAaa EEE re gemäß 1 tania i 3 
wegen genauer kennen zu lernen, weil er ſich ſeit Jahren Dieſes geſegnete Gefilde, leicht zugänglich jedem Eroberer. ihn in Marmor und Bronze, die größten Dichter in feinge⸗ 
ee Be Raletenflugzeuges beſchäftigt, das auch wurde durch Verträge der eliſchen Fürſten mit den anderen ſchliffenen Heldengeſängen. 9 $ 
für den rein irdiſchen Verkehr ungeahnte Möglichkeiten in Landſchaften unter den Schutz der Allgemeinheit geitellt. ks Doch nach einer Periode der höchſten Blüte kam der 
ſich ſchließt, würden doch zu einem Fluge von Berlin nach durfte nicht angegriffen werden; fremde Heere, die durch Abſtieg. Der Berufskämpfer wurde der Abgott der Maſſen, 
NewYork taum mehr als vierzig Minuten nötig fein. Un. | Elis ziehen wollten, mußten ihre Waffen abgeben, um fié | Schiebungen viſſen ein. Mit dem Zerfall der Leibesübungen 
ter dieſem Geſichtswintel betrachtet, iſt es vor allem weſent⸗erſt an der jenſeitigen Grenze wieder zu empfangen. Elis zerfiel die Voltstraft, zerfiel Olympia, zerfiel Griechenland. 
lih, durch Verſuche zu ermitteln, ob die zu erzielende An. wurde ein Land des Friedens, ſpielten politiſch etwa die, Die Römer übernahmen neben Kultur, Geſetzgebung 
fangsgeſchwindigteit die Rechnungsergebniſſe befriedigend Rolle der heutigen Schweiz. Jund Kunſt auch die Pflege der Leibesübungen. Aber ſchnell 
beſtätigt. Und da erfahren wir, daß der fragliche Opelwagen; Die Bewohner dieſer vom Kriege verſchonten Gegend i trat auch hier der Zerfall ein. Den Vornehmen und den Bes 
bereits nach acht Sekunden eine Stundengeſchwindigkeit von veranſtalteten Zeus zu Ehren feit dem Jahre 776 ə. Chr. rufsathleten blieben die Uebungen und die Wettkämpfe vor- 
hundert Kilometern erreicht hat. Das ift ein ganz vorzüg- Kampfſpiele, die bald großen Ruf erlangten. Sieben Stra- behalten. Schließlich verbot 394 n. Chr. der christliche Kai- 
liches Ergebnis. i ßen, für Pferd und Wagen poſſierbar, führten aus allen; ſer Theodofius mit dem Eifer des Neubekehrten das „heid- 
Die dadurch gewonnenen Ausblicke ſind von erheblicher Richtungen auf Olympia zu. Von weither ſtrömten die Ab- niſche Spiel“. Was nicht. chriſtliche Eiferer und die Barba- 
Bedeutung für die Voltswirtſchaft; denn Valiers Ziel iſt geſandten, Kämpfer und Zuschauer herbei, nur Frauen mar) ui zerſtörten, das vernichteten Erdbeben. Eine Trümmer: 
neben der ſchon angedeuteten Schnellverbindung zwiſchen ren ausgeſchloſſen. Immer größere Bedeutung erlangten die ſtätte wurde der Ort. Bis kleinere franzöſiſche, dann endlich 
den Kontinenten die Fahrt in den Weltenraum. Auf dem Feſtſpiele, ſo große, daß dieſe alle vier Jahre stattfindenden die großen deutſchen Ausgrabungen reiche Funde aus dem 
Wege zu dieſem Endziel liegt ein Gebiet, deſſen Kenntnis Wettbewerbe der Zeitrechnung zugrunde gelegt wurden. jeriegiisen enen ans sageto feien, 
für die Menſchheit von größtem Werte ift, nämlich die Er⸗ Herolde, die „eliſchen Friedensbringer“, zogen durch MB: een denn Die: ungen ae DEF 
Griechenland, brachten Frieden und die Aufforderung, Leibesübungen in weitere Kreiſe drang, rief 1894 der fran⸗ 


forſchung der höchſten irdiſchen Luftſchichten, in die weder ganz ; 0 5 À jreg A : FE ber 
: "ra übli ; nach Olympia zu reifen. Dann ruhte jeder Streit. Streng zöſiſche Baron de Coubertin zu einem Kongreß nach Paris, 
ein Ballon noch ein Flugzeug üblicher Bauart ſondern nam eee Gottesfriedens beſtraft. wo die Wiederbelebung der Wettkämpfe beſchloſſen wurde. 


unſeren heutigen Kenntniſſen allein die Rakete vordringen 
kann. Iſt einmal dieſe Erkundung gelungen, dann werden 
wir hinſichtlich der irdiſchen Wettererſcheinungen und vor 
allem hinſichtlich ihrer kosmetiſchen Abhängigkeit klar ſehen. 
Gerade in den letzten Jahren wurde unſere Erde von ge- 
waltigen Wetterkataſtrophen heimgeſucht, und ſie wird 
ihnen auch in dieſem Jahre weiterhin ausgeſetzt ſein. Wür⸗ 
den wir nun im voraus in der Lage ſein, die irdiſche Groß⸗ 


Die Spiele fanden zum erſten Male 1896 in Athen ſtatt, 
dann 1900 in Paris, 1904 in St. Louis, 1906 als Jubiläum 
wieder in Athen, 1908 in London, 1912 in Stockholm. 


Zur Teilnahme an den Wettkämpfen — in den Leibes⸗ 
übungen, in der Muſik und Dichtkunſt — war jeder freie 
Grieche berechtigt, der ſich nicht mit Blutſchuld oder Gottes- At i ö i 
frevel belaſtet hatte. Den olympiſchen Eid mußte er ablegen: Auf dieſen Olympiaden war Deutſchland nur mit weni⸗ 
die Verpflichtung zum ehrlichen Kampf und die Beſtätigung, gen Sportsleuten vertreten, doch flatterte ſeit der erſten 
ſich zehn Monate ſorgfältig vorbereitet zu haben. Olympiade, wo der Turner Carl Schumann als erſter 

Fünf Tage rangen die Beſten Griechenlands um den Deutſcher Sieger en und den ehe ir a Pe- 

tterlage zu berechnen, jo könnten ungeheure volkswirt⸗ Zweig vom wilden Oelbaume aus dem heiligen Haine des liebtheit bei den Griechen gewann, öfter die deu ieges⸗ 
ſchaftliche Werte m der Vernichtung ee werden. Wir Zeus, ihrem einzigen Lohn. Aber welche Ehren erwarteten 1 en Maſt. Beſonders die Schwimmer waren oft er⸗ 
d dem beſten Wege, dieſes Ziel zu errei en, umal den Sieger! Im Triumphzuge wurde er in ſeine Heimat ge- folgreich. ; ; ý i ; 
5 = eee W bisherigen ee führt. Sein Name, der Name feines Vaters und feiner Hei. 1916 wäre die Reihe an Deutſchland geweſen, die Spiele 
ausberechnungen inſofern vollkommen zufriedenſtellende mat ſchollen durch ganz Griechenland. Manche Städte riſſen abzuhalten, und das Stadion im Grunewald bei Berlin 
Ergebniſſe gezeitigt haben, als das berechnete Wetter tat- ein Stück der Mauer ein, um den Sieger. einziehen zu laffen, ſollte zu friedlichem Streite die Völker vereinen. Es kam 
ſächlich eingetreten iſt. Es war Hanns Hörbiger, der als denn „eine Stadt, die ſolche Heldenſöhne hat, braucht feine nicht dazu 
ieee TTTETTLTETTET 
Als Frau Ellermann wirklich beinah krank vor Auf⸗ 


rück. Und ein Plan reifte in ihm, wie er nur im Kopfe ſolch í inah kre 5 

Valter Zenz. |eines wunderlichen, alten Graubartes entſtehen konnte, der regung wurde und nächtelang das Licht in ihrem Zimmer 

: : um ein Leben in der ihm allein möglichen Weiſe kämpfte. nicht erloſch, fvat der alte Gärtner eines Morgens plötzlich 

Skizze von Johann von Kuno witi. Er ſollte, wenn er gelang, mit einem Schlage all dem neuen vor fie hin. a 8 1 i 

S i inmal mit Pater, „Trubel ein Ende bereiten. S „Ja, gnädi rau, was i nen ſchon lange ma 
Din. Seen e ee 3 end, pflanzte ſagen wollte“, begann er bedächtig, ſeine Mütze in den roten 


alten Gärtner, nicht mehr zufrieden. Den Anlaß dazu Der Weiſung ſeiner jungen Herrin folgend, pflaı i ig, ; 
5 eigentlich die e hier vor kurzem die Herr⸗ Vater Zenz eines ſchönen Tages dicht an der rückwärtigen Händen drehend, „wegen der Mäuſe e. Aber Sie glauben 
ſchaft angetreten hatte. Da aber vom Gutsherrn bis zur Seite des Hauſes eine Reihe von jungen Silberpappeln, die, mir ja doch nicht, da ich ja nichts verſtehe, wie Sie immer 


\ f i mußte, hatte hübſch angeordnet, eine nette Flankierung der hinteren De: fagen.” 
5 i a bilden und dem Ganzen einen prächtigen Abſchluß Die Gutsherrin vergaß heute alle Kakteen und Park⸗ 


i z i ierlichen Perſön inen Gegner, deffen | vanda à aß heute 2 
en: es = je Soin war. \ geben ſollten. Wenn ihm bei dieſem „blödſinnigen Pflan- durchblicke und beſaß urplötzlich ein grenzenloſes Vertrauen 
Aus ihrem Elternhauſe in der großen Stadt hatte Su⸗ zen“, wie er im ſtillen ſeine Tätigkeit nannte, die jungen zu dem biederen Manne. „Sprechen Sie nur, Vater Zenz, 
ſanne Ellermann ihre Kakteenſammlung mitgebracht. Sie Bäumchen auch von Herzen leid taten, ſo bilde len doch gerade was, it mit den guultchen Tieren, wiſſen ſie eine Abhilfe? 
ſelbſt fand nie Zeit, dieſen ſtachligen Lieblingen die richtige ſie einen Hauptbeſtandteil feines Planes. Wer weiß, . ſie den Alten. ; er 8 
Pflege angedeihen zu laſſen. So waren all die merkwürdi⸗ lange ſonſt die Ausführung dieſer Anweiſung noch auf ſich Bedächtig das eine Auge zukneifend, wie das N 
gen Geſellen in vecht wenig ſchönem Zuſtande, als fie auf hätte warten laffen! ; Gewohnheit war, fuhr der Gärtner fort: „Ich krh 25 
Margolin anlangten. Wozu aber hatte man denn jetzt einen Als die jungen Bäume gepflanzt waren, entwickelte der nur nie ſagen, weil Sie mich noch auslachen würden, aber 
Gärtner? halte Gärtner eine neue, bisher nie bei ihm bemerkte Tätig- ih weiß es: Die Mäuſe kommen hinten von den Pappeln, 
Vater Zenz verſtand wohl ſeinen Garten und Park nach! keit. Im Kornſpeicher, im Schweineſtall, in der Futterkam⸗ da ziehen fie fih hin, weil die Ben noch jo jung find. 
altehrwürdiger Väterweiſe in Ordnung zu halten. Aber mit mer — überall konnte man ihn herumkviechen ſehen. Stets); Entgeiſtert blickte Suſanne Ellermann den Sprecher an. 
dieſen Wüſten⸗ und Felseinödenbewohner wußte er nichts j tnig er einen kleinen, grauen Sack unter dem Arm, der einen Für einen Augenblick wollte ein Argwohn ſie überfallen, aber 
Rechtes anzufangen. Zu jeder noch ſo einfachen Feldblume ſeltſamen, lebendigen Inhalt zu haben ſchien. Auch draußen der Alte da vor ihr ſah zu topti und brav aus, und dann — 
empfand er tauſendmal mehr Liebe und Zuneigung als zu auf den Feldern und in den vernachläſſigten Teilen des alten , fein langes Leben auf dem Lande, während ſie ſelbſt doch 
dieſen grauſtacheligen Dingern. 7 Parkes verließ ihn dieſer Beutel nicht. Im „Schloſſe aber, ein Stadtkind war; am Ende konnte der Gärtner doch recht 
Mit dieſem erſten Verſagen hatte die Unzufriedenheit an⸗ wie die Leute in altgewohnter Uebertreibung das Gutshaus | haben! S EA $ j 
gefangen; dann jollten mit einem Male jeine ſchönen Kugel- nannten, gab es auf einmal — Mäuſe! ; i „Die Pappeln , eoe ſie noch einmal. In dem 
und Taxusbäume, die durch lange Jahrzehnte ſchon igea Feld⸗, Wald- und Wieſenmäuſe, Ratten, die verzweigte. Augenblick aber huſchte ein Mäuslein unter der Kommode 
und recht das Rondell vor dem Hauſe verziert hatten, alle | ften Sippen der grauen Nager gaben ſich in Scharen ein hervor und verſchwand drüben wieder unter dem Sofa. 
möglichen phantaſtiſchen Formen erhalten. Roſen mußten Stelldichein. Suſe Ellermann, die ſchon in Ohnmacht ‚fiel, „Nehmen Sie fie raus, gleich, auf der Stelle „rief Frau 
okuliert, im Park ſollten Durchblicke geſchaffen werden, bei wenn fie nur 1 0 ein ae are 11 70 0 0 N ne Tür hinter fih 
í Anlı ä feine ſchö i i ä am aus iĵ à mehr heraus und ver A j i E 5 
e e e eee e, le ier Š Schmunzelnd ging Vater Zenz an die Arbeit. Und 
Vater Zenz dachte: „Neue Beſen kehven gut“, und ſetzte Gärtner und Kutſcher mußten den Feldzug gegen die merkwürdig, es vergingen keine acht Tage, da ließ die Mäuſe⸗ 
all ie Bere anfangs 1 15 2 5 Dickſelligkeit 5 graue Gefahr aufnehmen. Aber ſo viel Fallen die beiden plage nach. Dafür aber kroch der Alte auch nicht mehr auf 
gegen, die das Ausführen eines ſolchen Planes um Wochen auch aufellten, ſo viel vergifteten Weizen ſie auch legten, den Kornſpeichern herum, ſondern ſchmierte im Hauſe alle 
hinaus verzögerte. Doch mußte er bald einſehen, daß ſich die Mäuſeplage wurde durch ihre Tätigkeit nicht geringer. Ritzen und Löcher zu und ſetzte zudem ſeine eigene Katze auf 
damit nichts erreichen ließ, denn die junge Gnädige beſtand Ein durchdringender Geruch nach toten Mäuſen durchzog den oberſten Boden. Das half, und da außerdem aus einem 
nun hartnäckig auf ihrem Willen. 8 alle Räume des Hauſes. — Frau Suſanne tobte, ſprach gewiſſen Beutel keine neue Nagetierzufuhr mehr erfolgte, 
Das war eine ſchlimme Zeit für den alten Gärtner, und ihrem Manne von ſofortiger Abreiſe zu ihren Eltern, denn verſtrichen feine vier Wochen, und es gab im ganzen Haufe 
mehr als einmal dachte er daran, um ſeine Entlaſſung zu in ſolchem mäuſegeplagten Hauſe könnte fie ihres Lebens keine Maus mehr. ; s 4 ; 
bitten. Aber die Liebe zu feinen Bäumen, die er zum Teil nicht froh werden. Vater Zenz aber fing mit immer größer i Vater Zenz aber genoß hinfort das größte Anſehen bei 
ſelbſt gepflanzt, von denen andere wieder zuerſt unter der werdender Sicherheit Mäuſe und Ratten, denen er dann im ſeiner Herrin. . 
Hauſe die — Freiheit wieder gab. — — 


den größten Teil des Tages auf Stühlen und Tiſchen. 
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15 -e der Abſicht heran, den Streit zu ſchlichten. Bacza verſetzte 
. O1 ew O d le len. jedoch dem Chauffeur einen Stich mit dem Meſſer in die 
Bauchgegend. Hoffmann wurde in ſchwer verletztem Zuſtande 


durch die Rettungsabteilung in das Bielitzer Spital überge⸗ 
Die Bautätigkeit der Wojewodichaft im neuen Budget. 


führt. 
Biala. 

Aus dem Voranſchlage der Wojewodſchaft für das Bud- Gory 200.000 Zloty. „ Vom Bezirks⸗Pferdeinſpektorat. Zum Zwecke eines Kon- 
getjahr 1929-30 ift die beabſichtigte Bautätigkeit der Woje- 8. Beendigung des Gymnaſiumsbaues in Mikolow taktes der Zivilbevölkerung mit dem Bezirks⸗Pferdeinſpekto⸗ 
wodſchaft zu erſehen. Aus dem ſchleſiſchen Wirtſchaftsfonds 200.000 Zloty. tal, befiiinmbe der Romnandant der d. K. D. folgende 
jolen nach dem Voranſchlage 2.2 Millionen Zloty fließen! 9. Letzte Rate für das Gymnafium in Lublinitz 100.000 Sprechtage für die Zivilbevölkerung. 
und 610.000 Zloty follen an Zurückzahlung für den Kom: Zloty. i I. Der Bezirks⸗Pferdeinſpektor von Krakau hat Gpred:- 
tage für Zivilperſonen vom 1. bis 4. und 27. bis 30. eines 


munalverbänden, Genoſſenſchaften und Einzelperſonen ge⸗ 10. Ausbau des Gymnaſiums in Pleß 60.000 Zloty. ; r 
währten Krediten aufkommen. Insgeſamt fol aljo ein Be- | 11. Ausbau des Gymnafiums in Königshütte 65.000 jeden Monates. Ri 
trag von 2,810.000 Zloty an Einnahmen erzielt werden. Zloty. | 2. Der Bezirks⸗Pferdeinſpektor von Tarnow hat Sprech⸗ 
Dieſer Peirao py 7988 e aut Gewäß⸗ 12. Anbauten im Gymnaſium in Königshütte 96.000 — 9 7 T e ene N Samstag. 
rung weiterer Baukredite an Kommunalverbände, Genoſ- | Zloty. Obige Bekanntmachung wird im Sinne des Rundſchrei⸗ 
ſenſchaften und Einzelperſonen überwieſen werden, lediglich 13. Für die Gewerbeſchule in Bielitz (Ausbau, Umbau bens der Bezirkshauptmannſchaft zur öffentlichen Kenntnis 
22.050 Zloty ſind für Dienſtreiſen der Beamten vorgeſehen, und Werkſtatt) 300.000 Zloty. i gebracht. 
welche die Kommunalverbände in der Erfüllung dieſer Auf: | 14. Letzte Rate für fünf Häuſer für Flüchtlinge in Kö⸗ f 
2 l . 22 IE. y a * 

gaben zu Foamplieren haben. 8 * e 5 5 glot; b a | . Der neue Präſident des Appellations⸗ 

Für die Abteilung öffentliche Arbeiten 5. Projektierte Neubauten 50.000 Zloty. gerichtes in Kattowitz Dr. Agenor Frendl hat am Gonn- 


werden insgeſamt 16,590.867 Zloty gefordert. Der Beamten⸗ 16. Bau von Lehrerwohnungen in Kattowitz 300.000 abend die Fü ſchäkte fi 
ſtab dieſer Abteilung hat ſich von 57 auf 69 erhöht. Für |Bloty. | 9 9 1 RR 1 Be 
bauliche Erhaltung von Gebäuden ift ein Betrag von: 17. Für Bau von Baracken für Ermitierteſſwurde auf der Ede der ul. Wawelſta und ul. 3 Waja x 


412.375 Zloty vorgeſehen. Aus außerordentlichen Mitteln 250.000 Zloty. i Kattowitz durch ei i i i ; 
wird ein Betrag von 6,496.000 Zloty gefordert, und zwar Für Wege- und Brückenbauten ift ein Betrag von alte En 19791 e nn 929 1 
zu folgenden Neubauten: 4,945.000 Zloty, und zwar eine Million Zloty für Umbau] Mlynska 4 erſucht die bei dem Unfall ene en 9 Era 


1. Dritte Rate für die Wohnhäuſerbauten an der ulica und Erhaltung der Chauſſee Teſchen— Bielitz, zwei Milli⸗ Polizei iſſarfat : ; i 
Ligonia und Reymonta 350.000 Zloty. onen Zloty für umbau und Erhaltung der Wojewodſchafts. In e e, zwecks Einvernahme als Zeugen 
2. Zweite Rate für die Wohnhäuſerbauten für Polizei⸗ und Kreischauſſeen, 90.000 Zloty für Subvention für die Feuer. Am Freitag entſtand im Geſchäft für Bettfodern 


beamte in der ul. Poniatowſtiego 250.000 Zloty. Erhaltung früherer Provinzialwege und 95.000 Zloty für des Kau 18 i e eee e ; 
3. Erſte Rate zu Wohnungsbauten der Finanzämter in andere Wege vorgeſehen. eee e eee eee . eee 
Myslowitz und Königshütte je 300.000 Zloty. Zur Regulierung der Flüſſe und zu Waſſerbauten wer⸗ Hilfe der Hauseinwohner gelöſcht erden Der haben ijt 
j 4. Für die Wojewodſchaftspolizei in Pleß, Lipine und jaen 1.6 Millionen Zloty für notwendig gehalten, wovon auf | unbedeutend r i 

Sarnowitie Gory 300.000 Zloty. den Verband zur Regulierung der Rawa ein größerer Be⸗ Ein achtjähri s Mädchen durch Alkohol 
j 3 . 845 75 vergiftet. Am 
5 5. Für die Polizei in Raszezycz, Wapinice, Kaczye, trag entfällt. BR | Sonntag ee fi 9 in e eee Vorfall: 
f, Gorny und Kunzendorf 350.000 Zloty. | Zu Eiſenbahnbauten ift ein Betrag von 2,482.000 Zlo⸗ Die achtjährige Tochter Elfriede, der Familie Grzefit erkrankte 
hi 6. Für Arbeiter⸗Siedlungsbauten ty vorgeſehen, und zwar ſoll davon der Betrag von 450.000 plötzlich ſchwer und ſtarb kurze geit darauf, Der hinzugerufe⸗ 
2 3,000.000 Zloty. ! Zloty auf der tSrede Chybie —Skoczow, der übrige Betrag ne Arzt ſtellte als Todesurſache Vergiftung durch Alt ohol 
3 7. Für den Ausbau des Gymnafiums in Tarnowjtie auf der Strecke Uſtron— Wisla verwendet werden. feſt. Die Leiche wurde von der Staatsanwaltſchaft beſchlag⸗ 
. . BE Air nahmt. Das Ergebnis der Unterſuchung wird von den Be⸗ 


— ä— 2 vorläufig der Oeffentlichkeit nicht bekanntgegeben. 
- raßenräuber verhaftet. In Verbindung mit 
Die Entwicklung der Gemeinde Wielki Hajduki. . bem ei. yemifer Pana ities 
In den letzten Jahren hat ſich die Gemeinde Wielki ja auch der Abg. Will im Warſchauer Gejm fo richtig zum eg he urn 
Hajduti (früher Bismarckhütte) gut entwickelt. Die Arbeits- "Ausbru gebracht hat. Unter 6 Regime . . eee ar pia 5 re uf 300 Blaty leutend. 
loſigkeit, welche früher ſehr groß war, ift völlig befeitigt. Es ſters Grzeſüt, der vor drei Jahren die Leitung der Ge- Perth 5 Bi wife A 1 N polizeilichen Nach⸗ 
; find nur wenige Perfonen als arbeitslos vegiftriert und bei meinde übernahm, hat fih das Vertrauen befeitigt, ift der Wies ea e, guſt P. und Ernſt K. aus Nowa 
N Bedarf von Fachkräften mußten bereits ſolche aus anderen Kommunismus verſchwunden, ift die Verſtändigung fortge- göbliher Un lücksfall In der Schmiede der tand 
E Gemeinden herangeholt werden. Dieſem Umſtande ift es ſchritten, jo daß in der Gemeindevertretung eine gedeihliche grube erlitt der 400 ige Schweißer Wili en 5 
k wohl auch zu danten, daß dieſes ehemalige kommuniſtiſche Zuſammenarbeit zwiſchen Polen und Deutſchen wie auch Schwarzwald Re, aihen 1 iom; Nowak aus 
* Neſt völlig umgeſtaltet iſt und daß unter der Bevölkerung zwiſchen den Deutſchen und der Gemeindeleitung beſteht. En Fuhrwerk von 775 Ae t. Da i 
die Verſtändigungsidee ſtarken Fuß faßt. Hier zeigt es ih, Die Gibungen der Gemeindevertretung wickeln ſich ſtete wert des Beſthers Spinnezyt wurde vor un 
daß Polen und Deutſche ganz gut miteinander leben kön- glatt ab, der gehäſſige und perſönliche Kampf, welcher ſonſt wagen erfaßt, als We on Hausto ý pgo e 
nen, wenn die hetzeriſchen Kreiſe ferngehalten werden und in den Gemeindeparlamenten vorhanden ijt, ift zu Gunſten 7 herausſuh N, Pferd und Wagen ra un je ur 
ihre Hetze keine Wirkung hat. Kommuniſten find jo gut wie einer pofitiven Gemeindearbeit verſchwunden. Viele Staats- gungen I Kutſcher dam ka hungen ba ehe 
gar nicht vorhanden. 1 deutſcher Zunge haben bereits den polniſchen Par⸗ j | den dane 
Gerade der frühere Name der Gemeinde, „Bismardhit- teien, ihre Stimme gegeben, weil ſie der ſtaats⸗ und wirt⸗ Rönigshütte. 


te“, läßt die Gedanken zurückſchweifen zu der Zeit, zu wel- ſchaftszerſtörenden Arbeit der Deutſchen Patrei in Ober veranlagung zur ftaatlichen Grund: 


cher Deutſche und Polen füreinander eine glühende Sym- ſchleſien kein Vertrauen mehr abgewinnen konnten. Aber 
pathie empfanden, bis der Mann, deſſen Namen die Ge- manche Einwohner wollten ſich in einer deutſchen ee fteuer für das Jahr 1929. 


meinde Wielki Hajduti früher trug, Haß und Rachſucht den ſchaft vereinigen. Wollen eine deutſche Zeitung leſen, Dei, Die Lifte der Veranlagung der Hausbeſitzer zur ſtaat⸗ 
Polen gegenüber ſchürte. Wer denkt nicht an vergangene ihnen die deutſche Sprache doch noch geläufiger iſt. Wer will lichen Grundſteuer für das Jahr 1929 liegt in der Zeit bis 
Zeiten, in welchen die Germanen bis in die Ukraine vor- es ihnen verdenken, daß ſie ſich zur zur Vertretung ihrer zum 24. Februar in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe, Rathaus, 
drangen, während die Slaven ſogar in der Mark, kurz vor wirtſchaftlichen, ſozialen und kulturellen Belange in loyalen Zimmer 10, zur öffentlichen Einſichtnahme auf. Als Zah- 
den Toren der heutigen deutſchen Reichshauptſtadt ſich nie- deutſchen Hemeinſchaften zufammenfchliehen? Niemand kann lungstermine für die erſte Rate (1. Halbjahr) ift die Zeit 
derließen. Und fie vertrugen fih untereinander ganz gut. es! Go ift von dieſen Kreiſen der Wunſch ausgeſprochen vom 15. Februar bis zum 15. März vorgeſehen, die zweite 
Es ſchadet nichts, daß die Siedlungen dieſer beiden Volks⸗ worden, einen neuen deutſchen Verein zu gründen, um in Nate (2. Halbjahr) ift in der Zeit vom 15. Oktober bis zum 
ſtämme ineinander geſchachtelt waren. Wer aber kennt die dieſem als loyale Staatsbürger mitzuarbeiten an dem 15. November zu entrichten. Die Zahlungen fnd an die 
glühende Begeisterung, welche die Deutſchen für das be. Aufbau des Staates, dabei ihre beſonderen Rechte vertre- ſtädtiſche Steuerkaſſe zu leiſten. Wer Luft hat, kann die 

drängte Polen empfanden, als dieſes mehrmals aufgeteilt trend. Und dieſe Tätigkeit, durch welche wirklich die bered: | Steuer gleich für das ganze Jahr entrichten, wogegen die 

und der polniſche Volksſtamm drangjaliert wurde? Wer tigten Intereſſen vertreten werden und wo Haß und Tücke Steuerkaſſe nichts einzuwenden hat. Zahlungsaufforderun⸗ 

kennt die begeiſterten Worte, welche die deutſchen Dichter verſchwindet, wird bei den zuſtändigen Inſtanzen auch 10 art ergehen nicht. Einſprüche gegen die Veranlagung ſind 
für dieſes Polen hatten, wer kennt die öffentlichen Kund- Entgegenkommen finden, weil man nun weiß, daß wirklich ſchriftlich innerhalb dreier Monate vom Tage der Bekannt⸗ 
Gunſten dieſes Polen und wer hier berechtigte Intereſſen vertreten werden. Und da Bür- machung der Auslegung der Steuerliſte an gerechnet, an 
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71 gebungen in Deutſchland zu y 2 h 

Bi. kennt auch die begeifterten Reden in der Frankfurter Na- germeiſter Grzeſit ſo allgemein das Vertrauen, auch der den Magiſtrat zu richten. Der Einſpruch entbindet nicht von 
A tionalverſammlung? Es find wohl wenige, die hiervon cus loyalen deutſchen Kreiſe, genießt, hatte man auch ihn gebe. der Bezahlung des veranlagten Betrages. Als Steuerſchuld⸗ 
N der Geſchichte etwas erfahren haben. Später, unter dem ten, zu der Hründungsverſammlung zu erſcheinen, was ihm ner gilt der im Grundbuch eingetragene Beſitzer, wenn 
a ! Bismarckſchen Regime wurde es anders, kam die Bedrit- eine gewiſſe Preſſe verübelte und die ganze Sache als eine mehrere Veſitzer eines Grundſtückes vorhanden find, gelten 


en 


polniſche Mache hingeſtellt hat. Nun auch die Neugründung beide als Gemeinſchuldner. Neben dem Beſitzer oder Mit⸗ 
wurde bereits totgeſagt und heute zählt der Verein ſchon beſitzer iſt auch der Nutznießer als Hemeinſchuldner mitver- 
der Haß, der ſo vielen Schaden angerichtet hat. Denn das gegen 100 Mitglieder. Auch eine Anzahl von Abonnenten antwortlich. Solidariſch haftet auch der Pächter für die 
ift der Fluch der böfen Tat, daß fie fortwährend böſes muß konnten für das „Neue Schleſiſche Tagblatt“ geworben wer- Steuer. Wenn die Steuer nicht innerhalb der feſtgeſetzten 
gebären. Heute noch iſt dieſer Haß vorhanden, der getragen den. Und es wird recht rege geworben, ſo daß man hoffen Friſt bezahlt worden iſt, werden von dem rückſtändigen Be⸗ 
wird von Perſonen, die einſtmals im heutigen polniſchen kann, daß in Kürze der neue Verein eine recht beträchtliche trage Zinſen und Strafgelder für den Zahlungsverzug und 


kung der Polen in den deutſchen Oſtgebieten, kam die Oſt⸗ 
markenpolitik und der Haß kam an Stelle der Begeiſterung, 


Kerr 
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Gebiete im Dienſte der Oſtmarkenpolitik ſtanden und dte Mitgliederzahl wird aufweiſen können. n für die Beitreibung erhoben. 
heute durchaus kein Anrecht beſitzen, ſich als die Vertreter Wir wünſchen dem Verein auch von ganzem Herzen \ — 
des Deutſchtums zu bezeichnen. eine gute Entwicklung und eine ſegensreiche Tätigkeit für] Cublinitz. 


Verhaftet wurde ein gewiſſer Franz A. ohne ſtändigen 
Aufenthalt, der einem gewiſſen Franz Marcon eine Geige 
und andere Gegenſtände im Werte von 220 Zl. geſtohlen hat. 


| Rybnik. 


Nun der Ort Wielki Hajduke ift ein Muſterbeiſpiel da- ſeine Mitglieder. Möge aber dieſe Gründung anſpornend 
für, wie beide Volksſchichten ſich miteinander vertragen und ſein für andere Gemeinden in der Wojewodſchaft, dann wird 
zu ſprießlicher Arbeit zuſammenfinden können, wie dieſes Frieden und Freiheit bald überall eintreten. 


abre 1926 Poj. 411) beſtimmt ijt, wird für das Steuerjahr 
Einkommenſteuer. 1 5 vom % De ridh den 1. Mai 1929 verſchoben. 
Wir veröffentlichen nachſtehend eine Verordnung des Fi⸗ Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verlautbarung 
nanzminiſters vom 24. Jänner 1929 in der Frage der Ver- in Kraft. 
ſchiebung des Termines für die Eingaben der Faſſionen über“ 
das Einkommen für das Jahr 1929 gemäß Artikel 50 des b.. 
ſetzes über die ſtaatl. Einkommenſteuer. 


Wohnungseinbruch. Unbekannte Diebe ſind mittels Nad- 
ſchlüſſel in die Wohnung des Realitätenbeſitzers Franz Szte⸗ 
bra in Gorzyce eingedrungen und haben einen im Strohſack 
verſteckten Vetrag von 400 Zloty ſowie einen Grundbuchaus⸗ 
zug auf den Namen des Geſchädigten und deſſen Ehefrau 
Agnes entwendet. Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 


Bielitz. Schwientochlowitz 


Gefunden wurden im Bereiche der Stadtgemeinde eine Seſchäftsladeneinbruch. Am Freitag um 4 Uhr früh ha- 


; Auf Grund des Abſatzes 2 des Artikels 120 des Geſehes er A ; 
über die ftaatlihe Einkommenſteuer (Oz. U. R. P. Nr. 58 Damenhandtaſche jowie mehrere Schlüſſel. Abzuholen im Ma- ben unbekannte Diebe die Schaufenſterſcheibe des Manufat- 
aus dem Jahre 1925 Poj. 411) wird angeordnet: giſtrat, Zimmer 8. turgeſchäftes Kinſer in Chropaczow eingeſchlagen und daraus 


32 Meter Eolin, 5 Sweater, 4 Paar Damenſtrümpfe und 
ein Damentrikotkleid geſtohlen. Der Schaden beträgt 1000 3I. 
Die Diebe ſind in der Richtung Lipine entflohen und haben 
am Wege ein Herrenhemd und 8 Meter Colin verloren. 


Der Termin zur Einbringung der Faſſionen über das Gefährlicher Meſſerſtecher. Im Gaſthauſe Mendrok in 
Einkommen von phyſiſchen Perſonen und nicht behobene Zebracz entitand zwiſchen zwei Männern namens Koſzyta 
Erbſchaftsmaſſen, der im Artikel 50 des Geſetzes über die und Bacza ein Streit, der in Tätlichkeiten ausartete. Der 
ſtaatliche Einkommenſteuer (Dz. U. R. P. Nr. 58 aus dem Chauffeur Hoffmann trat zu den beiden ſich Prügelnden in 
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Nr. 48. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Seite 5 


} : Heiteres. Wie bekannt, beſteht in Wien ein Verein unter liche Generalverſammlung ſeiner Getreuen einzuberufen, um 

dem Titel „Verkühle dich täglich“, deſſen Mitglieder auch bei geeignet Maßnahmen zum Schutze der Mitglieder gegen die 

por n der jetzigen abnormalen Kälteperiode ihr tägliches Bad im angekündigte Hitzwelle zu beſprechen. Es wurde einſtimmig 

' Donauſtrom nehmen. Nun hat die Prophezeiung des Me: der Saaten gefaßt, mit Eintritt der normalen Badeſaiſon 

A 3 ‚teorologen Dr. Bierbach, der für das laufende Jahr einen das Traning unter der neuen Deviſe „Verbrühe dich täg⸗ 
Leichtathletifcher Länderkampf abnormal heißen Sommer angekündigt hat, den Vorſtand des lich“ vom Donauſtrom in den großen Dampfwaſchkeſſel der 

Deutſchland — England. Vereines „Verkühle dich täglich“ veranlaßt, eine außerordent⸗ Waſchanſtalt „Hohenzollern“ zu verlegen. 
Der engliſche Leichtathletikverband (A. A. A.) hat der N 


deutſchen Sportbehörde für Leichtathletik eine Einladung gud f * 
einem Staffel⸗ und Mannſchaftskampf zugehen laſſen. Dieſer i 
intereſſante Kampf ſoll am 24. Auguſt 1929 in London ſtatt⸗ 6 


finden und folgende Wettbewerbe umfaſſen: Staffeln über Ta 
4 mal 100 Yards, 4 mal 440 Yards, 4 mal 880 Pards, 4 mal i i 5 \ j ? 
1 Meile, 4 mal 120 Yards Hürden, ferner 3 Meilen Mann. Die Produktion der Eiſenhütten in der großen Unternehmen mußte die Arbeit unterbrechen. In 
ſchaftslauf (4 Läufer, davon 3 gewertet) Hochſprung, Weit- Oberſchleſien im Monate Jänner 1929. vielen Bergwerken find Erfrierungsfälle vorgekommen. Sehr 


ſprung, Stabhochſprung, Kugelſtoß, Hammerwurf (je drei! Abs ee 5 z É fühlbar macht fih der Mangel an Verkehrsmitteln. Der 
Teilnehmer). Der Retourkampf würde an Jahre 1931 ſtatt „ Im Jänner 1929 ift die Produktion der Hütten in Ober. Bahn. und Autobusverkehr zwiſchen Boryslaw und Droho⸗ 
finden. [lejen in allen Zweigen geſtiegen und hat ein feit dem byez war eingeſtellt. Die erſte Poft ift in Boryslaw am 14. 


wer 55 00 e 1 5 N 5 > ds. eingelangt. Am Donnerstag brach ein Brand in den Ar- 
& 1 i S Rohſtahles hat fie fogar unbedeutend den Stand der Periode | Heiterbaraden der Firma „Premier“ aus, der das ganze 
£uropameifter im ſtunſtlaufen Schäfer der beſten Konjunktur aus der Vorkriegszeit überſchritten. Dach und den erſten Stock vernichtete. 7E 
darf Rein Schaulaufen abjolvieren.E (Es wurden an Roheiſen 43 256 Tonnen produziert, was, Ein Memorandum der Krakauer 
Der Wiener Karl Schäfer ſollte unlängſt in Budapeſt ein im. Verhältniſſe zum Monate Dezember des abgelaufenen 
Schaulaufen bse N gas 45 * Re ch 1 weil Jahres eine Steigerung um 3 Prozent bedeutet und im Ver⸗ Handels⸗ und Gewerbekammer. 
der Vorſitzende des Intern. Verbandes Ulrich Salchow eine hältniſſe zum Monat Jänner des vorigen Jahres fogar um; Die Krakauer Handels- und Gewerbekammer hat ein 
ſolche Vorführung unterſagte. Gewiß haben fih auch mit 11.4 Prozent; im Vergleiche mit dem Jahre 1913 bedeutet Memorandum über die wirtſchaftliche Lage der Kaufmann⸗ 
Schaulaufen ſchon gewiſſe, an den Profeſſionalismus grenzen- dies eine Steigerung um 84.6 Prozent gegen den Monats- ſchaft im 4. Quartale 1928 verſchickt. In demſelben beſpricht 
de Mißbräuche ergeben, aber gerade das Laufen Schäfers war durchſchnitt der Produktion in dieſem Jahre. Weit mehr iſt ſie die kritiſche Lage der Kaufmannſchaft infolge der Geld- 
von einer offiziellen und verantwortlichen Stelle, vom Bu- die Produktion an Rohſtahl geſtiegen, denn die Steige: knappheit bei einem ſehr niedrigen Niveau der Kaufkraft der 
dapeſter Eislaufverein zur Durchführung geplant, ſo daß es rung beträgt im Vergleiche mit dem Monate Dezember des Bevölkerung. Dies rief eine Vermehrung der Wechſelproteſte 
wohl überflüffig war, gerade in dieſem Falle das grumdjäg. abgelaufenen Jahres 20.6 Prozent, im Verhältniſſe zum und der Ausgleichsverfahren hervor. Der Krakauer Gläubi⸗ 
lich bestehende und nicht einmal unbegründete Verbot von Jänner des vorigen Jahres 47.1 Prozent und im Derhältniſſe gerverband berichtet, daß 50 Prozent aller Ausgleichsverfah⸗ 
Schaulaufen zur Anwendung zu bringen. Man hat bisher zu dem Monatsdurchſchnitte der Produktion im Jahre 1913 ren im Jahre 1928 auf das 4. Quartal entfallen. In dem 
noch nicht gehört, daß weit weniger einwandfreie Produktio 3 Prozent. An Rohſtahl wurden im Monate Jänner J. J. Memorandum wird betont, daß die Lage in der Induſtrie 
nen verboten worden wären, und überdies ift, ſoweit dies 94.357 ien enn IE Re 1, nicht jo kritiſch ift, da die Induſtrie fih eines größeren Schu⸗ 
be ee bekannt ift, auch noch sche el in e ee ee Me 8 5 bes ſeitens der Bank Polski erfreute. 
due Serantmortung gezogen worden, Os if dio ig anan |Dälnife zum Be Dezember Were Fon die Wagengeſtellung und Wagenmangel 
ſehen, warum man gerade dem neuen Cutopameifter Schäfer Produktion um 20 Prozent, im Verhältniſſe zum | im oberfchlejifchen Roblenrevier. 


in Die i ERROR i Jänner des vorigen Jahres um 40.6 Prozent höher. In die- i 
in dieſer ä bereitete. i jem Zweige wurde das Niveau der Vorkriegszeit noch nicht! (Nad Angaben des Oberſchleſiſchen Berg- und Hütten⸗ 
Se 8 ; überſchritten, denn die Produktion beträgt erft 95.4 Prozent.“ männiſchen Vereins, Z. z. Katowice). 
Erfolgreiche Derfuche mit einem Die Produktion gewalzter Produtte hat in abſoluten Ziffern Ki S g 
Raketenſchlitten. 65967 Tonnen betragen. 1 Der effektive 
Aus München wird gemeldet, daß am Sonntag auf dem! Die Geſamtzahl der in den obevſchleſiſchen Siittenmerten | 5 e 
Starnberger See in den ſpäten Nachmittagsſtunden eine neue beſchäftigten Arbeiter ift im Monate Jänner 1929 um weitere A in Wagen. 
Verſuchsfahrt des von dem bekannten Raketeningenieur Mar 500 Perſonen gejtiegen und hat die Ziffer von 33 000 Per- 10 u 10 t | in 9, 


Balier konſtruierten Raketenſchlitten „Rak Bob 11“ ſtattge⸗ fonen erreicht. Im Vergleiche mit dem Monate Dezember TER 
funden hat. Der Schlitten war mit 18 Raketen ausgeſtattet, vorigen Jahres bedeutet dies eine Steigerung um 1.5 Proz., = lich Ki 
die in fünf Serien mit je 1 ein halb Sekunden Abſtand zur im Vergleiche mit dem Monate Jänner des vorigen Jahres Dezember 
Entzündung kamen. Die vierte und fünfte Serie hatte eine um 5118 Perſonen, bezw. um 18.4 Prozent; im Vergleiche 1928 
neue Anordnung erhalten, die die Bogenreibung verringern mit dem Stande der Veſchäftigung im Jahre 1913 beträgt [ Arbeits- 
i ſollte. Nach den Angaben des Konſtrukteurs hat der Raketen⸗ der Zuwachs 5 282 Perſonen, bezw. 19.1 Prozent. Dieſe ſtu⸗ ] täglich im 10.436 
2 ſchlitten bei dieſer Fahrt durch feine Schnelligkeit die von ihm fenweiſe Steigerung des Standes der Beſchäftigung gegen || Januar 1929 
8 Erwartungen weit übertroffen, und eine Geſchwin⸗ das Niveau der Vorkriegszeit, trotzdem das Niveau der Pro- 15. Februar 10.556 
digteit von 378 Stundenkilometern durchſchnittlich erzielt. duktion nur im Zweige des Rohſtahles und das erſt im Mo- | 1929 i 
Schon bei det dritten Zündung verließen die vorderen Schlit- mate Jänner l. J. überſchritten worden ijt, läßt ſich durch die; 


j tentufen den Schnee, fo daß das Fahrzeug fih gleichſam ge- Einführung des 8 Stundentages in der Eiſenhütteninduſtrie a 
: ſchoßartig über die beſchneite Fläche bewegte. Durch eine Un- im abgelaufenen Jahre erklären, denn im Jahre 1927 war der D óri e n 


10.597 


ebenheit der Schneedecke erhielt das Fahrzeug jedoch nach der Stand der Beſchäftigung um 6.7 Prozent niedriger als in 
dritten Zündung eine kleine Abweichung und fuhr in der der Vorkriegszeit. M. H. 
Richtung auf die E PER Ufer verſammelten 2000 — a 7 i 

3000 Zuſchauer von denen einige fih zu weit über die Ab⸗ Iz z 

ſperrungslinie vorgewagt hatten. Es wurde aber niemand Die Solgen der gröſte im Naphthagebiete New York 8.90, London 43.28, Paris 34.84, Wien 125.27 
vom Fahrzeug getroffen, das beim Auslaufen mit immer! Die Froſtwelle hat auch die Naphtagebiete erfaßt und da- Prag 26.41, Italien 46.67, Schweiz 171.52, Holland 357.21, 
noch beträchtlicher Geſchwindigkeit gegen einen Landungsſteg ſelbſt großen Schaden angerichtet. Die Fröſte verhinderten Belgien 123.92. ; 

prallte, wobei die vordere Spitze des Schlittenrumpfes einge⸗ die Fortſetzung der Bohrungsarbeiten im Boryslawer und Dollar in Warſchau 8.89. Tendenz beſtändig. 

drückt wurde, während der Hauptkörper mit dem Rekatennag⸗] Tuſtanowitzer Bereiche. Infolge zufrierens der Röhrenleitun⸗ Zürich. Warſchau 58.30, New York 5.20, London 25.23, 
gregat ſowie die Kurven unbeſchädigt blieben. Auf den Start gen der Waſſerleitungen und infolge Unterbrechung des Zu- Paris 20.30, Wien 73.08, Prag 15.38, Italien 27.20, Belgien 
eines mit drei Raketen ausgerüſteten Flugzeugmodells von fluſſes von Gas mußte der Betrieb in verſchiedenen Betrie- 27.25, Budapeſt 90.67, Helſingfors 13.09, Sofia 3.75, Holland 
fünf Metern Länge wurde infolge unzureichender Abſper⸗ ben eingeſtellt werden. Beſonders litten die Bergwerke der 208.25, Oslo 138.70, Kopenhagen 138.70, Stockholm 139. 
rung verzechtet. kleinen Unternehmen. Auch eine große Zahl von Schichten] Spanien 81.20, Bukareſt 311, Berlin 123.35, Belgrad 9.12. 


| 
Warſchau, den 18. Februar 


—: . ̃ ⁵ ] 
Gruen ROMANVON MAX DÜRR Scghneidermeiſter drei und Mutter Lienhart vier Stück. And im Vollgefühl ſeines Sieges nahm er die friſche 


E a Endlich kam er. N Serviette von ſeinem Teller. 
N ON | Lienhart deutete auf die Speiſenkarte, denn er hatte Unter dem weißen Leinen lag ein beſchriebenes Kärt⸗ 
le REI das Gefühl, als könnte es mit dem Ausſprechen des ſchwe⸗ chen. „Was iſt das wieder?“ Neugierig las er, dann wurde 

\ AG wey 5 Wortes Anſtände geben. er blaß und rot. ` N 
HSoummermayonnaiſe?“ fragte der Kellner zweifelnd. „Sie werden erſucht, mein Haus in aller Stille zu 
„, Copyright by Martin Feuchtwanger, au KLAGEN Lienhart warf ſich in, die Bruſt. „Jawohl! Aber eine verlaſſen. i 1 Oilbermann.“ 
i 21. Fortſetzung kichtige Portion für dreil“ Bald darauf verließ eine kleine Familie, beſtehend aus 
\g À 8 2 i „Nichts dazu?“ Vater, Mutter und Tochter, das Neſtaurant Silbermann. . 
3 „Wenn ihr nicht fertig werdet, helfe ich euch“, meinte Dies kränkte den ehrlichen Meiſter tief. Es ift ihm Sie ſahen betreten und niedergeſchlagen aus; voraus ging 
ienhart edelmütig. noch zu wenig, dachte er. „Bringen Sie mal gefälligſt, was der Vater, hinterdrein kamen die Frauen. 


N Vater und Mutter machten ſich jetzt einträchtig an das ich beſtelle und nachher wollen wir weiter ſehen! — Das iſt „Ich hab' einen größeren Hunger als zuvor!“ ſagte 
Studium der Speiſetarte. Es war gut, daß der Kellner ein akmaßender Menſch“, fügte er hinzu, aber erft, als der endlich Lienhart. Darin. ſtimmte ihm feine Frau bei und fo 
N ihnen ordentlich Zeit ließ; denn es war ungemein ſchwierig, | Kellner fort war. ſchlug fie vor, ein anderes, beſſeres Wirtshaus aufzuſuchen. 

dieſe heilloſen Namen zu leſen. l | Kurze Zeit darauf gab es in dem Silbermannſchen Ne- „Es iſt nichts mit den ſogenannten feinen Hotels! Das 
Es gab eine kleine Meinungsverſchiedenheit. „Braten ſtaurant einen ſehr bedenklichen Zwiſchenfall, wie er dort hätte ich im voraus fagen können!“ 

kann ich auch daheim haben, wenigſtens am Sonntag. Wenn nicht alle Tage vorkam. te Aber Lienhart hatte die Luft verloren, auswärts zu 

ich se en ni 19 155 Veſonderes!“ 7 „Wenn Sie glauben, Sie können mir was Verdorbenes ſpeiſen. „Ich gehe nach Haufe! Tut ihr, was ihr wollt!“ 
ie ieh 85 a 9% 91 8 55 * icht dorſetzen, und ich merke es nicht, jo täuſchen Sie ſich ge Dies kam Grete gelegen. Sie hatte auch nicht mehr den 
. e. „Wit Fiſch hat man nicht waltig“, erklärte Lienhart zum Schluß der Debatte. „Das geringſten Appetit und mußte notwendig einige Freundin⸗ 

y sag! 4 . eh Summe iſt ein abſcheuliches Teufelszeug, aber kein Eſſen!“ nen aufſuchen und ihnen ihr Glück erzählen. : 
y Pata ea ie e Lienhart Der Kellner trug ſchließlich die fajt unberührte Hum⸗ So blieb Mutter Lienhart ohne Unterſtützung und ſie 
à Gie Routen der Side aber doch nicht ganz ER RR mermayonnaiſe wieder fort. Es war ganz ſtill geworden in Tentjchloß fidh; ihrem Herrn und Meiſter zu folgen, denn er: 
wieder Suppe ift?” Ka dem Teile des Reſtaurants, in dem die Lienharts ſaßen. Der, ſtens getraute ſie ſich nicht, als anſtändige Frau allein in 
R s | Weifter jagte vor Zorn kein Wort mehr, Mutter Lienhart ein anderes Lokal zu gehen, und zum zweiten und haupt⸗ 


1 i i i i ein. „Da . AR 7 r; 3 : 
4 f 1 de re Er 15 ganz ſchämte ji, weil alle Leute zu ihrem Tiſche herſahen und ſächlich hatte Lienhart das Geld bei ſich. 
H | „Was weißt denn du?“ fragte Lienhart mit Hohn. Grete war völlig niedergeſchmettert, weil fie für ihren Teil Auf dem Heimweg wurde nicht viel geſprochen. Unter- 


Fe Grete ſchlug fih beteuernd mit der geballten Rechten den Anlaß gegeben hatte zu der Szene. ; wegs kaufte Lienhart noch ein ordentliches Stück Schinken⸗ 

in die flache linke Hand. „Ich weiß es doch ganz gewiß! Ich Endlich nahte ein würdiger Herr, der ſchweigend einige | wurſt, das man mit dem Zollſtab meſſen konnte, Mutter 

bhab's in einem Roman geleſen, den mir der Stephan ge- Teller vor den unzufriedenen Gäſten niederſetzte. Lienhart aber einen ganz prächtigen Münchner Kipf. Sie 

bracht hat.“ Lienhart triumphierte. „Seht ſelbſt, daß ich recht hatte. ſah niedlich aus in ihrem ſonntäglichen Aufputzt und mit 
Das zog. „Alſo eſſen wir Hummerma— jo—na—ije”, Das war ein Oberkellner. Der bringt war anderes. Ihr dem ſchönen langen Brot im Arm, das ſie trug, wie die 

entſchied Lienhart. à werdet ſehen, jetzt kommt das Richtige. Man darf ſich nur Schildwache ihr Gewehr. (Fortſetzung folgt.) 
Bis der Kellner wiederkam, aß Grete zwei Brote, der nicht alles gefallen laſſen!“ TE ANART IAKS 
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Heu und Stroh Unierrichtane! DDIETA 
BORKEN | 
polnischer Sprache 


erteilt durch ge- 

den EEE 
bildeten Lehrer. — | 
Schriftliche Anfra- 
gen unter „Beste 
Aussprache“ a. die 
Adm. d. Blattes. 
—— — [j 
Geprüfte 223 


Masseurin 


empfiehlt sich den ge- 
ehrten Damen für kos- 
metische Massage, Pro- 
zedurfür schlanke Fuss- 

gelenke, auch gegen 


kin berühmter Astrologe 


macht ein glänzendes Angebot. 


a Er will Ihnen 
in Waggonladun- ť\ GRATIS 
gen prompt abzuge- sagen 


wird Ihre Zukunft, glück- 
lich, gesegnet, erfolgreich 
sein? Werden Sie Erfolg 
haben in der Liebe, in der 
` Ehe, in Ihren Unterneh- 
mungen, in Ihren Plänen, 
in Ihren Wünschen ? So- 
wie mehrere andere wich- 
tige Punkte, welche nur 
durch die Astrologie ent- 
hüllt werden können, 


Ślaski Urzad Wojewodzki Oglasza sa sie ver zen iton siera 


oren ? 
RAMAH, der berühmte Orientalist und Astro- 


a g 
! loge, dessen astrologische Studien und Ratschläge 

einen tausendfachen Strom von Dankschreiben 

aus der ganzen Welt hervorgerufen haben, w. „d 

| Ihnen GRATIS gegen blosse Mitteilung Ihres 

| Namens, Ihrer Adresse ob Herr, Frau oder Fräu- 

lein, und Ihres genauen Geburtsdatums durch 


ben. 


Unter „Grösseres 
Quantum“ an An- 
nonzenbüro „Nowa 
Reklama“. Lwów, 
Batorego 26. 230 


VUltramarin 


ist entschieden die 
beste und ergiebigste 
Farbe für Wäsche, 
Kalk- u. Malerzwecke. 
Ausgezeichnet auf den 
Ausstellungen in Brüs- 
sel, Mailand und Paris 


eine unvergleichliche Methode eine astrologische 
Analyse Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden; 


mitgoldenenMedaillen. angeschwollene wird welche neben seinen „Persönlichen Ratschlägen“ 
Ueberall zu haben! garantiert. Anweisungen enthält, welche Sie nicht nur in 
Staunen, sondern in Begeisterung versetzen . wer- 

Fabriksbüros Busir a Nr. 175 na dostawe 35. 000 worków 0 wy- den. „Seine persönlichen Ratschläge“ enthalten 
65 Macht, Ihren Lebenslauf günstig zu verän- 


Julia Chrzaszez, 
Karte genügt. 


2 22 
Makulafur- 


in der 


Druckerei „Rotosrar EEE 


| 
Perlimufter | 
\ 
| 
| 
Ch. Perlmutter, Lwów, 
dern. Schreiben Sie sofort und ohne Zögern, 
Sioneeznastrasse Nr. 26. miarze 10 X X 1221 2 {m wasi in Ihrem eigenen Interesse an RAMAH, Folio 
52 P 44, Rue de Lisbonne, PARIS. Eine kolossale 
: | Ueberraschung wartet Ihrer! — Wenn Sie wollen, 
ok 60 550 ST. können Sie Ihrem Schreiben ZI. 1— in Brief- 
x > s marken p aires welche bestimmt sind, einen 
Teil seiner Portospesen, u. a. Kosten zu decken. 

| Porto nach Frankreich: ZI. 0'50, 2 


Be en: 
E] ; | 
Ladd 


„sr“ 
Szczegółowe oferiy należy składać w $laskim T] © F | 


Urzędzie Wojewódzkim Wydział Drzemustu 
i Handlu do dnia 26 lutego br. Einheimischer Vervielläligungs - Apparat 


l billigst und einfachst im Gebrauche, 
durch sämtliche Ministerien empfohlen. 
| Tausende, rühmlichster Atteste von Be- 
hörden und Institutionen ausgestellt! 


Za Wojewode Billigste Zubehöre. — Behufs Vorführung 
— ohne Kaufzwang — genügt Postkarte 


Rudowski der . pB 1 adressiert: Bielsko, Postfach 132. 
a maden k Wudziatu. | JEITRHIIDLTNINEIRUDTWLNIRLEUOBNBDRUDRUDENETAUTIFILIINDKHUIKUKKNPOLAALLIRUKA 
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BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI 


RU UA 


| 
| 


N 


— 


Druckt alles: Adress karten, Adresszettel, Vermählungs- Anzeigen, 
„Einladungen, Kuverts, Briefformuliare, Mitteilungen, ` Visitkärten, 
"Rechnungen, Programme, Kommissions- und Lieferschein-Bücher, 
Lohnbeutel für gewerblichen, kaufmännischen und privaten Bedarf. i 
Nach Entwürfen erster Künstler: Vornehme Kataloge in künst- 
lerischer Ausführung, Prospekte, Plakate, Etiketten, Faltschachteln, 
e aait Massenauflagen: Zeitschriften, Broschüren, Werke, 
; == Rotationsdruck — Mehrfarbendruck | = 
5 Lieferung! SE „ Billigste See 


Verlangen Sie Angebot! 


JJ ͤĩ ũ ud E SaB ) í 
Rotograf, Bielsko, Piłsudskiego 13 
INNEN Telefo rn 1029 ummm Telefon 1029., numu 
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